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endlich , Marquis !

bleich , wie ein Todter , mit zerſtoͤrt

Stimme , und durch dieſen ganzen Auftritt in feier⸗

licher , tiefer Bewegung .

ind Ihro Mai — 8Sind Ihro Majeſtaͤt allein ? Kann niemand

in dieſen naͤchſten Zimmern uns be

Kdoͤniginn .

Kein Menſch — Warum ? Was bringen Sie ?

Indem ſie ihn genauer anfieht und erſchrocken zuruͤcktritt .

vermuthlich ſchon =



Dom Karlos .

Koͤniginn .
Daß Karl gefangen worden ,

und zwar durch Sie , ſetzt man hinzu — So

iſt

es dennoch wahr ? Ich wollt ' es keinem Menſchen ,
als Ihnen glauben .

Marquis .

Es iſt wahr .

Koniginn ,

Durch Sie ?

Marquis .

Durch mich.

Koͤniginn

ſieht ihn einige Augenblicke zweifelhaft an .

Ich ehre Ihre Handlungen ,
auch wenn ich ſie nicht faſſe — Dießmal

aber

verzeihen Sie dem bangen Weib ' . Ich fuͤrchte ,
Sie ſpielen ein gewagtes Spiel ,

Marquis ,

Ich hab ' es

verloren .

Kbd⸗



Koniginn .

den , Gott im Himmel !

So Marquis .

Seien

ſchen, ganz ruhig , meine Fuͤr ihn

iſt ſchon geſorgt . Ich hab ' es mir verloren .

Koͤniginn .

ich hoͤren ! Gott !

Marquis .

Sie ?
hieß

mich alles ſetzen ? Alles ?

wer auf einen zwei aften

So verwegen ,

ſo zuverſichtlich mit dem 05 ſpielen ?

ſchweres Steuer zu regieren ,

und doch nicht der Allwiſſende zu ſein ?
igen , O es iſt billig ! — Doch warum denn jetzt

ma 8bmal
von mir ? Der Augenblick iſt koſtbar , wie

chte ,
ob aus des Richters karger Hand nicht ſcho

Tropfen fuͤr mich fallen ?

K. nKon iginn .

des Richters Hand 2. — Welch fe ierlicher

B b 4

der ſich vermeſſen will

Aus

Ton !



faſſe nicht ,

ſie entſetzen mich —

W3

Um welchen Preis er ' s iſt ,

ch nur

fuͤr heute . W᷑ ſind

noch ſein . Er ſpare ſie . Sie kommen

mich etwas hoch zu ſtehn . Noch di ſe Nacht

muß er Madrid verlaſſen .

i 4 . 60Dieſe Nacht noch ?

Marquis .

Auſtalten ſind getroffen . In demſelben

Karthaͤuſerkloſter , das ſchon lange Zeit

die Zuflucht unſrer Freundſchaft war geweſen ,

erwartet ihn die Poſt . Hier iſt in Wechſelt

was mir das 6 f dieſer Welt gegeben .

Was mangelt , legen Sie noch bei . Zwar haͤtt' ich

an meinen Karl noch manches auf dem Herzen ,

noch manches , das er wiſſen muß ; doch koͤnnt'

es leicht an Muße mir gebrechen , alles

perſonlich mit ihm abzuthun — Sie ſprechen
ihn dieſen Abend , darum wend ' ich mich

anan Sie —



tt ' ich

erzen ,

konnt



Dom Karlos

Koͤniginn .

Das iſt
E4 — E e eines Sterbenden . Noch hoff ' ich ,

es iſt nur Ihres Blutes — oder

liegt Sinn in dieſen Reden ?

Marquis

hat ſich zu ſammeln geſucht und faͤhrt mit feſterem Tone

Sagen Sie

ihm , daß er eingedenk ſoll ſein des Eides ,

den wir in jenen ſchwaͤrmeriſchen Tagen
*

are , den er kennt , auf die

entzwei gebrochne Hoſtie voren .

Den meinigen hab ' ich gehalten , bin

Ial 12 ＋ 1961 7teben bis zum Tod —jetzt ο

an ihm , den ſeinigen —

Koͤniginn .

Zum Tod 2

Marquis .
Er mache —

O ſagen Sie es ihm ! — das Traumbild wahr ,

das kuͤhne Traumbild eines neuen Staate 5 ,

der Keaunſchuftgoͤttliche Geburt . Cr lege

die erſte Hand an dieſen rohen Marmor .

Ob



⁰

vahr ,

Ob

161
7 1el — 8

Ob er vollende oder unterliege —

ihm einerlei ! Er lege Hand an . Wenn

I11Jahr hunderte dal

die Vorſicht einen Fuͤrſtenſohn , wie er ,

auf einem Thron , wie ſeiner , wiederhohlen ,
aus den Ruinen ſeinen Torſo graben ,

und ihren neuen Liebling mit derſelben

Begeiſterung entzuͤnden . Sagen Sie

ihm , daß er fuͤr die Traͤume ſeiner Jugend

ſoll Achtung tragen , wenn er Mann ſein wird

nicht oͤffnen ſoll dem toͤdtenden Inſekte

geruͤhmter beſſerer Vernunft das Herz

der zarten Goͤtterbbume — daß er nicht
9ſoll irre werden , wenn des Staubes Weis

Begeiſterung , die Himmelstochter , laͤſtert .

Ich hab ' es ihm zuvor geſagt —

Koͤniginn .
1 8 5

Wie , Marquis

Und wozu fuͤhrt —

Marquis ſehr ernſt .

Und ſagen Sie ihm , daß

ich Menſchengluͤck auf ſeine Seele lege ,

daß ich es ſterbend von ihm fodre — fodre ,

und ſehr dazu berechtigt war . Es haͤtte

bei mir geſtanden einen neuen Morgen

herauf⸗



Bodeem ſtarren—22



nur Ga

vom reifen

Verhaͤngniß reift in meinem großen Freunde !

Auf ihn — Es blute

bis dahin unter Philipps Hand ! — Doch weh ' !

weh ' mir und ihm , wenn ich

1 „ Al
hlimmere gewaͤ

den großen Wink de n ,

die Mich , nicht Ihn , auf dieſem Thron gewollt !
Moßhr 5
Weh ' mi und ihm , wenn ——

Koniginn .

327geſchehn . Ich kenne Ihren Freund

2 — *

Marquis .
W» 2 ¹ 442 4 7

Das war ' s , was noch

7



Dom

geſchehn — und meine Buͤrginn , Koͤniginn,

ch einigem
8 weigen .

„ dieſe Liebe , ſah'
der Leider

25 2
in feinem Herzen Wurzel faſſen — Damals

ſtand es in meiner Macht , ſie zu bekaͤmpfen .
Ich that es nicht . Ich naͤhrte dieſe Liebe ,

die mir nicht ungluͤckſelig war . Die Welt

kann anders

νο G9Mein Herz Ich ſahe Leben ,

ſer hoffnungsloſenwo ſie nur

keit verſagte mir ein Bild ,

Worte — da verwies ich ihn＋

auf dieſes — meine ganze Leitung war ,

*2



in ,

eben ,

Sloſen

ahl .

Vierter Akt .

Koͤniginn .

Marquis ,
. te 36 938 S2:ind erfuͤllte ſie ſo ganz , daß Sie

mich uͤber ihm vergaßen . Glaubten Sie
ſt

mich aller Weiblichkeit entbunden ,
da Sie zu ſeinem Engel mich gemacht ,

zu ſeinen Waffen Tugend ihm gegeben ?

Das uͤberlegten Sie wohl nicht , wie vlel

fuͤr unſer Herz zu wagen iſt , wenn wir

mit ſolchen Namen Leidenſchaft veredeln .

Marquis .

Fuͤr alle Weiber ; nur fuͤr Eines nicht .

Auf Eines ſchwoͤr' ich — Oder ſollten Sie ,

Sie der Begierden edelſter ſich ſchaͤmen ,

der Tugend Schoͤpferinn zu ſein ?

Was geht es Koͤnig Philipp an , wenn ſeine

Verklaͤrung in Eſkurial den Mahler ,

der vor ihr ſteht , mit Ewigkeit eutzuͤndet ?

Gehoͤrt die ſuͤße

⸗
die in

dem Saitenſpiele ſchlummert , ſeinem Kaͤufer ,

mit 1icben Ohr bewacht ? Er hat

das Recht erkauft , in Truͤmmern es zu ſchlagen ,

doch nicht die Kunſt , dem Silberton zu rufen

und in des Liedes Wonne zu zerſchmelzen

àDie Wahrheit iſt . „ 8
hrheit iſt vorhanden fuͤr deren Weiſen ,



om Karlos .

fuͤr ein fuͤhlend Herz . Sie

gehdren fuͤr einander . Dieſen Glauben

ſoll mir kein feiges Vorurtheil zerſtdren .

Verſprechen Sie mir , ewig ihn zu lieben ,

) em Heldenmuthvon Menſchenfurcht , von fal

zu

— Koͤniginn —

Hand ?

Koͤniginn .

Mein Herz ,

verſprech ' ich Ihnen , ſoll allein und ewig

⏑σ er
der Nichter meiner Liebe ſein ,

ich ruhig — Meine Arbeit iſt gethan .

Er neigt ſich gegen die Koͤniginn und will gehen ,

Königinn

begleitet ihn ſchweigend mit den Augen .

5 Sie gehen , Marquis — ohne mir zu ſagen ,

wenn wir — wie bald — uns wiederſehn ?

Maß



2

7

muth

Herz ,

ig

ſagen ,

ehn ?

Maß

Vi 9s
Vierter Akt , 401

Marquis

kommt noch einmal zuruͤc , das Geſicht abgewendet .

Gewiß !

Wir ſehn uns wieder⸗

ſieht ihn durchdringend an ,

and Sie , Poſa —

berſtand Sie recht gut — — — — Warum

haben Sie

mir das gethan ?

Marquis ,

Er oder ich

Koͤniginn ,

Sie ſtuͤrzten ſich in dieſe That , die Sie

erhaben nennen . Laͤugnen Sie nur nicht ,

Ich kenne Sie , Sie haben laͤngſt darnach

geduͤrſtet — Möoͤgen tauſend Herzen brechen ,

was kuͤmmert Sie ' s , wenn ſich Ihr Stolz nur

weidet .

D jetzt — jetzt lern ' ich Sie verſtehn : Sie

haben

nur um Bewunderung gebuhlt ,

Ce Mear⸗



betroffen ,

Dom Karlos .

Marquis

war ich nicht vorbereitet —

Köoͤniginn

vor ſich.

Nein ! Darauf

nach einem Stillſchweigen .

Iſt keine Rettung moͤglich?

Marquis .

Marquis !

Keine .

Kdöniginn .

Keine ?

Beſinnen Sie Sich wohl . Iſt keine moͤglich ?

Auch nicht durch mich ?

Auch

Marquis .

nicht durch Sie ,

Koniginn .

Auch ſelbſt

durch ein Verbrechen nicht ? — Sie kennen

mich

zur Haͤlfte nur — ich habe

Marquis⸗

uth .

Ich weiß es⸗

Kd⸗

2



Darauf

rquis !

Reine ?

ich ?

felbſt

kennen

Vierter Akt .

Koͤniginn .

Und keine Rettung ?

Marquis ,

Keine .

Koͤniginn

verlaͤßt ihn und verhuͤllt das Geſicht .

Gehen Sie !

Ich ſchaͤtze keinen Mann mehr .

Marquis
in der heftigſten Bewegung vor ihr niedergeworfen .

Koͤniginn ! — —

Gott ! das Leben iſt doch ſchoͤn .
Er ſpringt auf und ſtürzt ſchnell fokt . Die Koͤniginn inm

ihr Kabinet .
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